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Sehr geehrter Herr Vorsitzende, sehr geehrte Teilnehmer,

In Erfüllung der Beschlüsse der 12. und 13. Regierungskonferenzen, wurde die AG „Sekundärhäfen“ gegründet, die das Ziel hat die Studie „Die wirtschaftlichen Potentiale der Häfen sekundärer Ordnung an der Donau“ zu erarbeiten. 

Die Region Russe hat den Vorsitz dieser AG übernommen. Projektleiter ist Herr Dipl. Ing. Gunter Stocker vom Verkehrsplanungsbüro „Snizek+Partner “ – Wien. 

Der Hafen von Russe wurde an der letzten Sitzung der AG in Russe im Dezember 2003 als Pilotprojekt für die anderen ausgewählt.

Das Hauptziel des Projektes ist:

· Erarbeitung eines Verfahrens zur Bewertung der Entwicklungspotentiale der Häfen und dessen exemplarische Anwendung.

Die Nebenziele sind:

· Vertiefung des Informationsflusses innerhalb der Donauregionen 

· Verbesserung der Information über die Hafenregionen

Die Projektkostenrahmen liegen bei: 162 000 Euro. Die Projektfinanzierung, die hauptsächlich von dem TINA-Büro – Wien, der NÖ-Landesregierung, der Republik Kroatien und der Region Russe übernommen wurde, beträgt 140 000 Euro.

Die vorgesehene Vorgangsweise umfasste folgende Etappen:

1. Festlegung der Regionen und ihre Häfen

2. Nennung der regionalen Koordinatoren

3. Erhebung der Daten

4. Entwicklung des Verfahrens

5. Analyse des Verfahrens

6. Umsetzung des Verfahrens

7. Konzepterstellung

Zur Projektdurchführung: 

Die ersten vier Schritte sind durchgeführt worden. Die meisten Koordinatoren, die die Information sammeln sollen, sind bestimmt worden. Die Daten sind aus einigen Regionen in den Länder, wie: Bayern, Österreich, Ungarn, Kroatien, Serbien und Bulgarien erhoben worden. Einige Häfen, wie: Krems, Györ, Baja, Vukovar, Novi Sad sind von der Projektleitung besucht worden. Demnächst folgen die bayerischen Häfen Regensburg und Passau. Zum Schluss, voraussichtlich im November d. J. werden die bulgarischen Häfen Vidin und Russe, möglicherweise auch die rumänischen Giurgiu und Calafat (evtl. auch Turnu Severin) besucht werden. 

Wir bitten die rumänischen Vertreter, sich mit ihren Häfen und der Projektleitung darüber umgehend in Verbindung zu setzen.

Bezüglich der Mitfinanzierung des Projektes hat sich leider nichts vieles geändert. Die Region Russe hat ihren Teilbeitrag bezahlt, Bayern hat sich bereit erklärt im nächsten Jahr etwas beizutragen. Demnächst wird ein Brief an die Mitglieder der ARGE DL gesendet werden, in dem sie nochmals zur Teilnahme aufgefordert werden. 

Die weitere Vorgangsweise sieht vor:

1. Datenerhebung vervollständigen

2. Eventuell mehr Häfen bearbeiten

3. Bereisung der übrigen Häfen

4. Konzepterstellung

Die Projektleitung hat einen Zwischenbericht (Stand August 2004) zur Verkehrsstudie – Teil 3 – „Bewertung des regionalwirtschaftlichen Umfeldes der Sekundärknoten an der Donau“ erarbeitet. Es werden ein Verfahren entwickelt, eine exemplarische Umsetzung und Entwicklungskonzepten /mit konkreten Maßnahmen/ erstellt. Die letzte Etappe umfasst den Marketing (PR-Tätigkeiten, WEB-Seite, Präsentationen). 

Die Studie wird etwas zeitverzögert Anfang des nächsten Jahres (2005) /statt Dezember 2004/ fertig gestellt werden. Die Verzögerung entstand durch die schwierige Kontaktaufnahme mit den Häfen und die verzögerte Datenlieferung aus den Regionen. Mit Zuversicht können wir aber sagen, dass das Projekt zu einem erfolgreichen Ende gebracht wird und die Projektziele erfüllt werden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Emilia Kamenova

Koordinatorin des Projektes

und der ARGE  DL – Russe / Bulgarien

